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Liebe Roßleithnerinnen! 

Liebe Roßleithner! 
 

 

Stellenausschreibung –  Amtsleiter/ in 
 

Aufgrund des Pensionsantrittes von Amtsleiter August 
Aigner im nächsten Jahr wird der Posten des/r 
Amtsleiters/in ausgeschrieben. Details finden Sie auf 
den folgenden Seiten des Rundschreibens. 
 

Veranstaltungen des Umweltausschusses  
 

Am 16.11.2018 findet um 19:00 Uhr ein 
Bürgerinformationsabend des BAV Kirchdorf/Krems im 
Gemeindesaal Roßleithen statt.  
 

Am Samstag, den 20.10.2018 findet wie alljährlich die 
Bachufersäuberung des Umweltausschusses statt. 
Treffpunkt ist um 9:00 Uhr beim alten Bauhof in Pichl.  
 
Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf den 
Seiten 4 und 5 des Rundschreibens. 
 

Gemeindefamil ienwandertag 
 

Am 26. Oktober 2018 ist es wieder soweit. Der 
Gemeindefamilienwandertag wird auch heuer wieder in 
Kooperation des Kultur- und des Familienausschusses 
statt. Das Programm finden Sie auf der letzten Seite des 
Rundschreibens. 
 
 
 

Ihre Bürgermeisterin 

Gabi Dittersdorfer 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 
 

 

Gemäß §§ 8 und 9 Oö. Gemeindedienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 idgF wird aufgrund des 
Gemeinderatsbeschlusses vom 28. September 2018 folgender Dienstposten zur Besetzung 
öffentlich ausgeschrieben: 
 
 

Leiter/in des Gemeindeamtes Roßleithen 
Vertragsbediensteten-Dienstposten der Funktionslaufbahn GD 11  

Beschäftigungsausmaß 100 % (40 Wochenstunden) 
 

 
 

Die Entlohnung erfolgt auf Basis des Oö. GDG 2002 idgF. Das Monatsgehalt beträgt nach den 
dienstrechtlichen Vorschriften während des ersten Dienstjahres 95 %. 
 
Die Besetzung des Dienstpostens als Amtsleiter/in erfolgt ab 01. Oktober 2019, vorerst befristet 
auf die Dauer von zwei Jahren. Im Anschluss daran sind Weiterbestellungen möglich, welche auf 
jeweils fünf Jahre befristet sein werden. 
 
Beginn des Dienstverhältnisses: 
 
Vom 01. Juni 2019 bis 30. September 2019 ist eine Einarbeitungsphase in der Funktionslaufbahn 
GD 14.1 vorgesehen.  
 
Ab 01. Oktober 2019  erfolgt die Einstufung als Amtsleiter/in der Funktionslaufbahn GD 11.   
 
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören: 

 Leitung des Gemeindeamtes und Führung der gesamten Verwaltung sowie Dienstaufsicht 
über alle Dienststellen der Gemeinde 

 Ansprechpartner für Bürgermeister, Gemeindeorgane, Gemeindebedienstete und 
Bevölkerung 

 Vorbereitung, Erledigung und Umsetzung der Gemeinderats-, Gemeindevorstands- und 
sonstigen Ausschussbeschlüsse sowie die Teilnahme an Sitzungen 

 Finanzierungs-, Vertrags- und Rechtsangelegenheiten 

 Verordnungen der Gemeinde 

 Abwicklung von Projekten und Bauvorhaben der Gemeinde 

 Raumordnungsrechtliche Angelegenheiten 

 Personalangelegenheiten 

 Erledigung aller sonstigen auf Grund des Geschäftsverteilungsplanes der Gemeinde 
zugewiesenen Arbeiten und über Auftrag des/der Bürgermeisters/in. 
 

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 

 Österreichische Staatsbürgerschaft bzw. EU-Bürger 

 Volle Handlungsfähigkeit und einwandfreies Vorleben 

 Persönliche, insbesondere gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der 
Aufgaben, die mit der vorgesehenen Verwendung verbunden sind 

 Männliche Bewerber müssen den Präsenz- bzw. Zivildienst abgeleistet haben 
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Besondere, unbedingt zu erfüllende Aufnahmevoraussetzungen: 

 Niveau eines Absolventen / einer Absolventin einer höheren Schule 
(Matura, Berufsreifeprüfung) 

 Führerschein der Gruppe B 

 Dienstausbildung nach Oö. Gemeindedienstausbildungsverordnung 2005, bzw. Bereitschaft 
diese innerhalb von 2 Jahren abzulegen 

 Abgelegte Standesbeamtenprüfung bzw. Bereitschaft diese bei Bedarf abzulegen 

 Bereitschaft zur Weiterbildung im fachlichen und persönlichen Bereich 
 

Besondere Aufnahmevoraussetzungen, die erwünscht sind: 

 gute Auffassungs- und Wahrnehmungsfähigkeit 

 Management- und Mitarbeiterführungskenntnisse 

 Führungs- und Sozialkompetenz 

 Konfliktlösungs- und Organisationsfähigkeit 

 hohe Eigenmotivation, Teamorientierung, Belastbarkeit 

 gutes Auftreten und Geschick im Umgang mit Bürgern 

 Objektivität, Offenheit, Entscheidungsfreude und Durchsetzungsvermögen 

 gute EDV-Kenntnisse sowie Kenntnisse der gemeindespezifischen EDV-Programme 

 Kenntnisse im Bereich Rechnungs-, Finanz- und Steuerwesen im öffentlichen Dienst 

 gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit 

 Bereitschaft zu zeitlicher Mehrleistung 

 Selbständige und verlässliche Arbeitsweise 

 gute Kenntnisse der regionalen Strukturen 

 umfangreiches Fachwissen durch mehrjährige Berufserfahrung in der Gemeindeverwaltung 

Auswahlverfahren: 

Das Auswahlverfahren (Objektivierungsverfahren) erfolgt gemäß den Bestimmungen des Oö. GDG 
2002 idgF. Die Gemeinde Roßleithen behält sich das Recht vor, Vorstellungsgespräche zu führen. 
Im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem Auswahlverfahren werden anfallende Kosten 
nicht ersetzt. 

Bewerbung: 

Die schriftliche Bewerbungen sind samt den entsprechenden Unterlagen – handgeschriebener 
Lebenslauf mit Foto, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Zeugnisse über 
abgeschlossene Schul- und Berufsausbildung, Nachweise über die bisherige berufliche 
Verwendung und Strafregisterbescheinigung – bis spätestens 20. November 2018 - 12:00 Uhr beim 
Gemeindeamt Roßleithen, Pichl 1, 4575 Roßleithen, einzureichen. 

Für allfällige Rückfragen stehen Bürgermeisterin Gabriele Dittersdorfer 0664 414 7006, E-Mail: 
dittersdorfer@pptv.at oder AL August Aigner 07562 5230 – 14, E-Mail: 
august.aigner@rossleithen.ooe.gv.at gerne zur Verfügung. 
 
 

Die Bürgermeisterin: 
 
 

 
 

Gabriele Dittersdorfer 

mailto:dittersdorfer@pptv.at
mailto:august.aigner@rossleithen.ooe.gv.at
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Um Verbissschäden an den Forstkulturen zu vermeiden, werden die Waldbesitzer von der 
Jagdleitung der Genossenschaftsjagd Roßleithen ersucht, ihre Kulturen freizustellen, damit von 
der Jägerschaft an den Waldpflanzen ein genügender Schutz gegen Wildverbiss angebracht 
werden kann. 
Die Jagdleitung ersucht die Waldbesitzer bekanntzugeben WO und WELCHE PFLANZEN gegen 
Wildverbiss geschützt werden sollen, damit unnötige Meinungsverschiedenheiten vermieden 
werden können. 
 
Weiters wird höflichst ersucht aufgefundenes Fallwild der Jägerschaft zu melden, damit es 
weggeräumt wird. Jagdleiter in Roßleithen ist Herr Gottlieb Schoiswohl, Mayrwinkl 83, 4575 
Roßleithen, 07562/8274. DANKE! 
 

 

 
 
 

 
 
 

Am 16.11.2018 findet um 19:00 Uhr ein Bürgerinformationsabend des BAV 

Kirchdorf/Krems im Gemeindesaal Roßleithen statt. 

 
Der BAV informiert über wichtige Themen in der Abfallentsorgung (Umgang mit 
gefährlichem Abfall, Abfallvermeidung, Entsorgung von Lebensmittelabfällen, Recycling 
und seine Grenzen, uvm.) und steht für Fragen zur Verfügung. 

 
Im Zuge der Veranstaltung wird zudem das Ergebnis einer in der Gemeinde durchgeführten 
Restmüllanalyse präsentiert. 

 
Der Umweltausschuss der Gemeinde Roßleithen freut sich auf Ihr Kommen! 
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EINLADUNG ZUR BACHUFERSÄUBERUNG 
  

Immer im Herbst wird eine Säuberungsaktion bei Teilstücken jener Flüsse durchgeführt, die durch 
unser Gemeindegebiet fließen. Der Obmann des Umweltausschusses, Kurt Pawluk, lädt recht 

herzlich zur jährlichen Bachufersäuberung ein.  

 
Treffpunkt ist am Samstag, den 20.10.2018 um 09:00 Uhr beim alten Bauhof in Pichl.  

Die Bachufersäuberung findet nur bei Schönwetter statt! 
 

Gesäubert wird entlang der Pießling – im Bereich vom Kindergarten bis zum Ferienhotel Enghagen. 
Zum Abschluss (ca. 12:30 Uhr) lädt die Bürgermeisterin Gabi Dittersdorfer alle fleißigen Helfer 

 auf Würstl und ein Getränk zum Gasthof Waldhof ein. 
 

Anmeldungen bitte bis Freitag, 19.10.2018 am Gemeindeamt Roßleithen (Tel. 07562 / 52 30)! 
 

Der Ausschuss für „Umwelt- und Gesundheits-Angelegenheiten“ bittet Euch um Eure Mithilfe, 
sagt bereits im Voraus ein herzliches DANKESCHÖN an alle fleißigen Helfer und ersucht die 
Grundeigentümer um Verständnis. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 SILOFOLIENSAMMLUNG – HERBST 2018 

5 BACHUFERSÄUBERUNG 
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Der Familienausschuss veranstaltet  wieder 

einen  im . 

(Dauer bis ca. 12:00 Uhr) 

Anmeldungen werden ab sofort am Gemeindeamt Roßleithen entgegengenommen. 
 

 

 
 
Vom Bezirksabfallverband Kirchdorf/Krems wurde uns eine genaue Aufstellung der Abfuhrtermine bei den 
Sammelinseln übermittelt: 
 

Sammelstelle Pichl & Wanderparkplatz Roßleithen:  Für alle anderen Sammelstellen gilt: 
 

Kunststoff: Dienstag und Freitag Kunststoff: Dienstag 
Papier und Karton: Montag und Donnerstag Papier und Karton: Montag und Donnerstag 
Metall: Montag Metall: Montag 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 RICHTIGSTELLUNG ABFUHRTERMINE SAMMELINSELN 

 

7 FILZKURS - FAMILIENAUSSCHUSS 

 

9 KURSE – RIESENBERGER MARIA 
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Achtung Wildwechsel! 
 

Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßenverkehr. Jetzt, wo die Tage wieder kürzer 
werden, steigt die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zudem fällt die Hauptverkehrszeit genau in 
die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele Tiere besonders aktiv und die Sichtverhältnisse meist schwierig 
einzuschätzen sind. Besondere Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von Waldrändern und vegetationsreichen 
Feldern geboten. Mit dem Abernten der Maisfelder verlieren die Wildtiere ihren sicheren, gewohnten Einstand und 
sind auf der Suche nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert das Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, werden häufig unterschätzt: So 
beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 kg Körpergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, also 
2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf immerhin auch noch 800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die häufigste 
Ursache für Kollisionen mit Wildtieren.  
 

Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu vermeiden? 

 Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten. 

 Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit fahren 

 ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 
 

Springt Wild auf die Straße  

 - Gas wegnehmen 

 – abblenden  

 – hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht dauerhupen) 

 –abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (vermeiden Sie riskante Ausweichmanöver oder abrupte 
Vollbremsungen) 
 

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte beachten Sie: 
Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten Tier folgen meist weitere. 
 

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss wie bei jedem anderen Unfall reagiert werden: Warnblinker einschalten, 
Warnweste anziehen, Warndreieck aufstellen, gegebenenfalls Verletzte versorgen. Die Polizei muss auf jeden Fall 
verständigt werden. Wer dies verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens eines Sachschadens strafbar und 
bekommt auch keinen Schadenersatz durch die etwaige Versicherung. Selbst wenn das Tier nur angefahren wurde 
und noch weglaufen konnte, muss die Polizei verständigt werden. Diese kontaktiert dann die zuständige, örtliche 
Jägerschaft, die sich mit einem Jagdhund auf die Suche nach dem Tier macht, um es gegebenenfalls von seinem Leid 
zu erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitzunehmen. Dies gilt als Wilderei und ist strafbar.  
 

Eine innovative Maßnahme zur Steigerung der Verkehrssicherheit sind optische und akustische Wildwarngeräte. Das 
Land Oberösterreich hat deshalb in Abstimmung mit dem OÖ. Landesjagdverband und durch Unterstützung von 
Versicherungsunternehmen im Jahr 2003 ein Testprojekt gestartet. Die Wildunfälle haben sich auf den Teststrecken 
um bis zu 93 % reduziert. Daher werden seit März 2010 Oberösterreichs gefährlichste Straßenabschnitte Stück für 
Stück dauerhaft mit Wildwarngeräten ausgestattet, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die freilebenden 
Wildtiere zu schützen. 
 
Mittlerweile wurden rund 300 Straßenkilometer durch solche Wildwarngeräte entschärft – jedes Jahr kommen 30 
Kilometer hinzu!  
Die Gesamtkosten belaufen sich jährlich auf rund 100.000 Euro und werden vom Land Oberösterreich gemeinsam mit 
Versicherungsunternehmen und dem OÖ. Landesjagdverband sowie durch die einzelnen Jagdgesellschaften finanziert. 
Die örtliche Jägerschaft übernimmt die Selbstkostenbeteiligung von 10 % der Gesamtsumme und wartet und pflegt 

die Geräte mit großem persönlichem Einsatz. 
 

OÖ. Landesjagverband www.ooeljv.at 
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http://www.ooeljv.at/


 

Seite 8 

 

  
 

 

 GEMEINDEFAMILIENWANDERTAG 11 


